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Karrais: Fehlende Vorstellungskraft der Landesregierung zu innovativer
Krisenvorsorge beunruhigend

Enquete schließt zweites Handlungsfeld ab.

Anlässlich des Abschlusses des zweiten Handlungsfeldes „staatliche Krisenvorsorge“ fand in der
heutigen Sitzung der Enquete-Kommission „Krisenfeste Gesellschaft“ die politische Aussprache
zwischen den Fraktionen statt.

Daniel Karrais, digitalpolitischer Sprecher und ordentliches Mitglied der FDP/DVP-Fraktion in der
Enquete, sagt dazu:

„Die Krisen der vergangenen drei Jahre haben gezeigt, dass wir weiterhin unzureichend auf
Krisensituationen und Katastrophen vorbereitet sind. Gleichzeitig nimmt die Gefahr von Krisen Damit
einhergehenden Risiken und Kaskadeneffekte werden immer häufiger unterschätzt. Aus diesem Grund
benötigt es ein ganzheitliches Krisenmanagement; eine ordentliche Mischung aus sorgfältiger Prävention
und effizienter Nachsorge. Diese Herausforderung lösen wir aber nicht einfach mit immer mehr Personal
- das wir ohnehin nicht finden - sondern mit besserer digitaler Vernetzung. Dabei spielen aber
insbesondere die Stärkung der Eigenverantwortung der Bevölkerung und die wirkungsvolle Nutzung und
Umsetzung moderner Möglichkeiten eine große Rolle. Die Digitalisierung bietet hier jetzt schon vieles
dafür. In beiden Bereichen ist laut Experten noch viel Luft nach oben. Die öffentliche Verwaltung muss
deutlich agiler und digitaler werden. Dafür ist es dringend erforderlich, dass die Grundsätze der
Datenhaltung und digitalen Prozesse in einem föderalen System auf den Prüfstand gestellt werden. Das
Land sollte eine Föderalismus-Struktur-Kommission anstoßen, um die Frage zu klären, wie wir
Informationen stärker digital vernetzen und gleichzeitig kommunale Selbstverwaltung unterstützen
können.“

Weiter führt er aus:

„Es ist bitter, dass weder die Landesregierung noch die Regierungsfraktionen GRÜNE und CDU scheinbar
ehrliches Interesse an Besserung der Krisenvorsorge haben. Ich muss feststellen, dass Digitalisierung in
Kreisen der Regierung oftmals lediglich mit dem Aufbau digitaler Infrastruktur gleichgestellt wird. Sie
sucht aber nicht nach Möglichkeiten, die Verwaltung agiler und schlagkräftiger zu machen. Da wundert es
mich überhaupt nicht, dass wir in Baden-Württemberg weiterhin so schlecht aufgestellt sind – erst recht
in Krisenzeiten. Digitale Monitoring-Maßnahmen, vollständig vernetzte und papierlose Verwaltungen und



 Mediendienst
 

Stuttgart, 26. Mai 2023

FDP-Fraktion im Landtag von Baden-Württemberg
Haus des Landtags, Konrad-Adenauer-Str. 3, 70173 Stuttgart
Dr. Jan-Havlik, Pressesprecher, Tel: 0711 2063 9013, Fax 0711 2063 610
jan.havlik@fdp.landtag-bw.de; www.fdp-dvp.de

Leitstellen sowie der Gebrauch von Software und Daten zur zukunftsorientierten Bewirtschaftung von
Gebäuden und öffentlicher Infrastruktur scheint fernab der Vorstellungskraft unserer landespolitischen
Führungsebene. Somit ist es auch wenig erstaunlich, dass die Regierungsfraktionen in der Enquete-
Kommission einen durch die FDP/DVP-Fraktion eingebrachten Themensetzungsantrag abgelehnt haben.
Auch ein von uns bereits erarbeitetes Papier mit Handlungsempfehlungen zur
Verwaltungsmodernisierung und Digitalisierung im Rahmen effektiver Krisenvorsorge im
Gesundheitsbereich wurde abgeblockt. Man genügt sich bei den Regierungsfraktionen, wenn der
zuständige Minister: ‚Üben, üben, und üben!‘ als Losung ausgibt“

 


